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Wenn der Regen ans Fenster prasselt, wird das Sofa mit seinen

weichen Kissen zum Lieblingsplatz. Die Füße hochlegen, sich in

ein Plaid einkuscheln, in der einen Hand ein Buch, in der ande-

ren ein heißer Tee – besser geht’s nicht!

So richtig gemütlich wird es zu Hause mit Stoff. Textilien erzeu-

gen eine behagliche Atmosphäre. Dekorieren Sie jetzt mit jah-

reszeitlich passenden Kissen, Plaids, Tagesdecken und Vorhän-

gen. Dazu ein Sofa mit einem warmen Stoffbezug oder einer läs-

sigen Husse und ein Langflor-Teppich, fertig ist das „hyggelige“

Zuhause. (Anregungen auf www.gibdirstoff.de)

Wohlfühlen mit Farbe
Die herbstliche Natur bietet eine prachtvolle Palette an Tönen,

von sonnigem Gelb über leuchtendes Orange, Kupfer und Wein-

rot bis zu erdigem Ocker und Braun. Diese Farben wirken 

heimelig und machen gute Laune, sie sind ideal fürs Wohn- und

Esszimmer. Später im Jahr zeigen sich draußen feinere Nuancen

in Schwarz, Grau und Weiß – das erzeugt eine entspannende

Atmosphäre, die gut fürs Schlafzimmer geeignet ist. Grundsätz-

Dekorieren im Herbst:

Gemütliche Atmosphäre  
mit Stoffen

Foto: Gib Dir Stoff/ADO/akz-o

lich gilt: Bleiben Sie in einer Farbwelt, dann können Sie Muster

und Materialien mixen und es wirkt weiterhin harmonisch.

Passender Sichtschutz
Wenn es am Abend früh dunkel wird und man in die beleuchte-

ten Wohnungen schauen kann, sieht das total gemütlich aus.

Manchmal möchte man allerdings unbeobachtet sein, dann

zieht man einfach den Vorhang zu. Eine Alternative oder Ergän-

zung sind Rollos und Plisseestores. Wer beim Schlafen empfind-

lich auf Licht reagiert, kann spezielle Verdunklungsstoffe wählen

und bleibt ungestört von der Straßenlaterne oder der Morgen-

sonne.

Bessere Akustik
Es ist angesagt, Räume puristisch zu möblieren, dazu gibt es

Holzdielen und verputzte Wände. Das sieht schön aus, aber 

es kann vorkommen, dass es ein wenig hallt. In diesem Fall ver-

ändern Textilien den Raumklang positiv, das können Vorhänge,

Kissen oder ein Sofa mit Stoffbezug sein. Die Schallwellen reflek-

tieren nicht an den glatten Flächen, sondern werden von der

Struktur des Stoffes auf-

genommen, man spricht

von Schallabsorption.

Spezielle Akustikstoffe

verstärken den Effekt –

alles für ein angeneh-

mes Wohngefühl. akz-o

Foto: Gib Dir Stoff/Jab/akz-o
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Die Paneele von Whisperwool sind standardmäßig in Naturweiß,
Anthrazit oder Silbergrau erhältlich und passen hervorragend zu
modernen Wohnstilen und -materialien. 
(Fotos: epr/Whisperwool/Tante Lotte Design)

Die neue „Woll-Lust“ – Designstarke 
Akustikpaneele aus nachhaltiger Schafswolle 

sorgen für ruhiges Wohnen bei prima Raumklima

(epr) Immer mehr Unternehmen verfolgen das Ziel, nachhaltig

und zukunftsorientiert zu wirtschaften. Vor diesem Hintergrund

bietet uns Tante Lotte mit Whisperwool innovative Akustikpanee-

le für die private und gewerbliche Nutzung. Das Besondere: Die

Platten werden aus der Wolle von Tiroler Bergschafen hergestellt.

Deren Fasern sind meist zu grob für die Textilindustrie, werden

aber gesammelt und finden in der Verarbeitung zu Whisperwool

ihren idealen Nutzen. Dank schallabsorbierender Eigenschaften

verbessern die Lösungen die Akustik im (Wohn)Raum spürbar.

Daneben liefern sie uns ästhetische Qualität, wirken feuchtere-

gulierend, selbstreinigend und antibakteriell. Toller Sound und

prima Klima – die recyclebaren Platten bieten echten „Määhr-

wert“. Mehr unter www.whisperwool.at und www.tantelotte.at.

Neben ihren funktionalen
Vorteilen überzeugt die

Variante Fleur de Lis vor
allem auch durch ihr

ansprechendes, elegantes
Design, das royale 

Liliensymbole aufgreift.
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Vorsichtig fahren sollten sowohl junge als auch ältere Verkehrs-

teilnehmer. Doch ältere Menschen sollten ganz besonders auf

mögliche Probleme beim Autofahren achten. Sie haben zwar

zumeist viel Erfahrung am Steuer, dennoch kann das Älterwer-

den auch einige Herausforderungen mit sich bringen. Probleme

beim Hören und Sehen sowie Bewegungseinschränkungen kön-

nen eine Gefahr bedeuten. Eine Broschüre der„Alzheimer For-

Tipps für Senioren am Steuer
schung Initiative“ (AFI) gibt entsprechende Tipps. „Ältere Auto-

fahrer sollten gemeinsam mit ihrer Familie und ihren Freunden

über mögliche Probleme beim Autofahren nachdenken und ent-

sprechende Strategien entwickeln“, empfiehlt die AFI in ihrer

Publikation. 

Die wichtigsten Tipps: „Fahren Sie hauptsächlich auf Straßen, die

Sie kennen. Beschränken Sie Ihre Fahrten auf Ziele, die für Sie

einfach zu erreichen sind. Fahren Sie eher kurze Strecken. Neh-

men Sie Fahrstrecken, auf denen Sie Gefahrenpunkte wie Auto-

bahnauffahrten und Linksabbiegerstraßen vermeiden können.

Fahren Sie nicht nachts oder bei schlechtem Wetter. Meiden Sie

Hauptverkehrszeiten. Erwägen Sie, einen Wagen mit zusätzlicher

Sicherheitsausstattung anzuschaffen.“ Und: „Nehmen Sie eine

einzelne Fahrstunde oder ein Fahrtraining, um Ihre Kenntnisse

aufzufrischen.“

Nicht mehr Auto fahren hingegen sollten Menschen mit Alzhei-

mer, da es mit Fortschreiten der Erkrankung neben Orientie-

rungsproblemen zu Beeinträchtigungen der Urteilsfähigkeit, des

Einschätzens von Entfernung und Geschwindigkeit, der Konzen-

tration und Aufmerksamkeit, der Psychomotorik, der Informa-

tionsverarbeitung, des Filterns von Reizen und des Verstehens

abstrakter Symbole kommt. mid/ak

Die Broschüre „Sicher Auto fahren im Alter“ und weitere 
Informationsmaterialien können kostenfrei bestellt werden bei der
„Alzheimer Forschung Initiative e.V“ (www.alzheimer-forschung.de).
Foto: Jan3933/mid/ak

Der jüngste Zuwachs in der ŠKODA SUV-Familie begleitet Sie souverän durch den Großstadtdschungel. Mit großer Bodenfrei-

heit und erhöhter Sitzposition bietet Ihnen der Neue ŠKODA KAMIQ den charakteristischen SUV-Komfort verbunden mit der

Agilität eines Kompaktfahrzeugs. Darüber hinaus überzeugt er mit praktischen Assistenzsystemen, moderner Konnektivität sowie

sportlichem Design und bietet Ihnen ein hochwertiges und durchdachtes Raumkonzept bei einer kompakten Fahrzeuggröße. Ihr

City-SUV, der in jeder Situation passt – der Neue ŠKODA KAMIQ. ŠKODA. Simply Clever. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Erhältlich bei: Scherer GmbH & Co. KG, Kelberger Straße 83, 56727 Mayen, Telefon 02651 96110
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TERRASSENÜBERDACHUNGEN
SOMMERGÄRTEN
MARKISEN VON
WINTERGÄRTEN
METALLKONSTRUKTIONEN
INNOVATIVE TREPPEN- U.
BALKONKONSTRUKTIONEN

Planen Sie jetzt Ihren WINTERGARTEN oder Ihre 
TERRASSENÜBERDACHUNG.

<pergola

Das elegante

Markisensystem

auf schlanken

Säulen

Balkonkonstruktion

aus verzinktem Stahl mit

Treppe und Geländer.

Die Treppenstufen sind

mit Gitterrosten belegt.

Sommergarten

mit Schiebefenster

Aluminium

Terrassendach

mit 45° Ecke

Kassetten-
Markise

Terrassendächer

mit 

Unterglasmarkise

WINTERGÄRTEN
Wintergarten mit Schiebe- und Drehkippfenster

Zur Beschattung mit Dach- und Fenstermarkisen von 

Markilux ausgestattet.

Die Wintergärten können mit doppel- oder dreifach 

Verglasung geliefert werden.

<

<

<

<

<

<

Innentreppe

als Flachwangentreppe 

mit Holzstufen und 

Geländer.

<
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Husten, Schnupfen und Stimmungstiefs sind im Herbst und Winter

für viele Menschen treue Begleiter. Auch wenn wir Abgeschlagen-

heit und Erkältungen der kalten Jahreszeit zuschreiben – häufig

mangelt es dem Körper einfach an wichtigen Nährstoffen. Neben

einer ausgewogenen Ernährung und Bewegung braucht unser

Körper jetzt vor allem Antioxidanzien. Besonders wirksam: Ubiqui-

nol und Astaxanthin.

Unterstützung aus der Natur
Antioxidanzien schützen den Körper vor freien Radikalen. Diese

aggressiven Moleküle entstehen als Abfallprodukte aus dem 

Stoffwechsel und verursachen oxidativen Stress – vor allem unser

Immunsystem reagiert darauf empfindlich. Vitamin C galt über viele

Jahre hinweg als der wichtigste Nährstoff in der kalten Jahreszeit.

Doch in der Natur gibt es noch weitaus stärkere Antioxidanzien.

Ubiquinol und Astaxanthin sind natürliche Antioxidanzien, die der

Körper sehr gut verwerten kann. Astaxanthin ist in Meerestieren wie

Krabben oder Lachs enthalten – seine leuchtend rote Farbe ist auch

der Grund für die kräftige Rotfärbung dieser Tiere. Heute gewinnt

man Astaxanthin jedoch aus Algen. Das natürliche Antioxidans ver-

bessert die Antikörperproduktion und stärkt die Abwehr. Darüber

hinaus ist es entzündungshemmend und hat Studien zufolge auch

einen günstigen Einfluss beispielsweise auf die Muskulatur und das

Gehirn – denn oxidativer Stress betrifft alle Bereiche des Körpers.

Energie für den Körper
Besonders gut ergänzt sich Astaxanthin mit Ubiquinol. Dieser eben-

falls natürliche antioxidative Nährstoff ist die körpereigene Form

von Coenzym Q10. Er ist für die Energieproduktion in jeder einzel-

nen Körperzelle unverzichtbar und wirkt ebenfalls positiv auf das

Immunsystem.

Einer Studie aus den USA zufolge haben Grippegeplagte einen

deutlich niedrigeren Ubiquinol-Spiegel im Blut als gesunde Men-

schen. Eine gezielte Nahrungsergänzung mit dem Mikronährstoff

kann demnach vorbeugend wirken. Zwar sind beide Vitalstoffe

auch in Lebensmitteln enthalten, doch

für eine ausreichende Menge an Ubi-

quinol müsste man pro Tag rund 10 Kilo-

gramm Brokkoli oder 60 Avocados

essen, für ausreichend Astaxanthin fast

ein ganzes Kilogramm Lachs. Einfacher

ist es, die Antioxidanzien in Form von

Kapseln aufzunehmen, die in der Apo-

theke oder online erhältlich sind.

Fazit: Vorbeugen ist alles! Die Natur

kennt viele Vitalstoffe, die uns fit durch

die Erkältungszeit bringen können. Wer

sich dazu noch gesund ernährt und

regelmäßig bewegt, kann gut gerüstet

in den Herbst starten. akz-o

Fit durch die 
Erkältungszeit

Foto: pixabay.com/akz-o
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Wir verbringen immer mehr Zeit in Innenräumen, egal ob auf der

Arbeit, im Büro oder Zuhause. Hier sind wir künstlichen Lichtquel-

len ausgesetzt, damit wir unsere täglichen Aufgaben verrichten

können. Dabei stehen die Lichtfarbe und Intensität häufig im

Widerspruch zum natürlichen Tageslicht, an dem sich unsere

innere Uhr orientiert und unser Körper gewöhnt ist.

Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit
Selbst wenn wir es nicht direkt bemerken, können schwaches Licht

oder Flackern die Augen belasten und ermüden, zu starkes Licht

blendet uns zudem. Licht hat somit einen großen Einfluss auf unser

Wohlbefinden und unsere Leistungsfähigkeit. Viele Leuchten

haben ein statisches

Licht, dass sich nicht an

individuelle Bedürfnisse

und Aufgaben anpas-

sen lässt. Je nach Tä-

tigkeit können jedoch

unterschiedliche Licht-

stärken und Farbtempe-

raturen nützlich sein. So

brauchen wir z. B. für

Schreibtischarbeit stär-

keres Licht und eine

höhere Farbintensität,

während warmes Licht

am Ende des Spektrums

die Entspannung för-

dert. Hersteller geben

häufig die Intensität an,

die in Lux gemessen

wird. Beim Kauf einer

neuen Leuchte sollte

man aber auch auf den

Gutes  L i ch t  für  Zuhause
Kelvinwert achten, der die Farbtemperatur ausweist. Auch die

Langlebigkeit der Glühbirne ist ein zunehmend wichtiges Kauf-

kriterium im Sinne der Umwelt, denn Glühbirnen und Leuchten

mit kurzer Lebensdauer verursachen viel Abfall. LED Leuchten

freuen sich daher immer größerer Beliebtheit in Deutschland.

Jedoch können die Farbqualität und Helligkeit von LED Lampen

abnehmen, je länger sie verwendet werden.

Individuelle Gegebenheiten
Inzwischen gibt es Leuchten, die sich dem Tageslicht automatisch

anpassen. So auch die Dyson Lightcycle Arbeitsleuchte, die sich

einfach mit der App verbinden lässt und so das Tageslicht imi-

tiert. Die Leuchte gleicht ihre Farbtemperatur und Helligkeit

mittels eines uhrzeit-, datums- und ortsabhängigen Algorithmus

automatisch den individuellen Gegebenheiten an. Drei einge-

baute kühle und drei warme LEDs simulieren das Sonnenlicht zwi-

schen 2.700 und 6.500 Kelvin bei einer Helligkeit bis zu 1.000 Lux

und zeichnen sich zudem dank patentierter Technologie durch

ihre Langlebigkeit aus. Optimal also für die Arbeit am Schreib-

tisch ebenso wie für ruhigere Momente auf dem Sofa. akz-o

Foto: Dyson/akz-o




